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TEST | MONITORING & RECORDING CONTROLLER SPL MARC ONE 

SPL hat mit der „Series One“ eine Produktlinie entwickelt, die den Sound der 
hauseigenen großen Gerätschaften im Desktop-Format auf den Studiotisch bringt. 
Autor Stefan Hofmann hat sich den SPL Marc One, einen Monitoring und Recording 
Controller, genauer angesehen.

   

SPL Marc One 
   • Klarer und transparenter Sound
   • Hervorragende Klagqualität
   • Tolle Verarbeitung
   • Sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis

   • Subwoofer nur mit Monitor-Paar A

Der SPL Marc One ist ein Monitoring und 
Recording Controller, der mit einer hervorragenden 
Verarbeitungsqualität und einem tollen 
Bedienkonzept begeistert.

VON STEFAN HOFMANN

A uf eine über 35-jährige Geschichte 
voller spannender Entwicklungen 

und Produkte blickt der deutsche 
Hersteller SPL zurück. So wurden 
Anwender aus der Musik-, Film-, 
Multimedia- und Rundfunk-Branche 
gleichermaßen mit hochwertigem 
Equipment ausgestattet. Produkte der 
brandneuen Series-One-Serie richten 
sich an professionelle Tonstudios, 
Home-Studios, Musiker, Musiklieb-
haber und Medienkreative. Geräte der 
Serie kommen im kompakten und somit 
platzsparenden Desktopdesign daher. 
Zudem sorgt das attraktive Preis-
Leistungs-Verhältnis dafür, dass der 
SPL-Sound auch für weniger inves-

titionsfreudige Anwender erschwing-
lich wird. 

Neuester Spross aus der SPL-One-
Serie ist der Marc One, ein Monitoring 
und Recording Controller für schlappe 
681,00 Euro (UVP). Besonders in 
Anbetracht der integrierten Features 
wie etwa die ausgezeichnete Phonitor-
Matrix mit Crossfeed Control oder eine 
Audiowiedergabe und Aufnahme mit 
bis zu 768 kHz bei 32 bit, machen das 
Produkt zu mehr als einer Alternative 
in diesem Segment. 

Ein Überblick
Der SPL Marc One ist ein Monitor 
Controller mit integriertem Stereo AD/
DA-Converter, der per USB mit dem 

SPL-SOUND IM  
DESKTOP-FORMAT
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Stefan Hofmann  
Stefan Hofmann ist seit einigen Jahren 
in der Musikbranche tätig. Als Fachau-
tor und Teilzeitredakteur lebt er seine 
Liebe zur Musik und dem dazugehö-
rigen Equipment. Auch als Musiker fin-
det man ihn unter seinem Alias „Marlin“ 
ab und an auf kleineren Bühnen (www.
marlinmachtmusik.de).

Computer verbunden wird und mit 
einem AKM AK 4490 Velvet Sound 
Chip (DA) sowie dem dazu passenden 
AK 5552 (AD) ausgestattet wurde. 
Diese sorgen für gehörig Dampf unter 
der Haube. So kann PMC-
Audiomaterial mit bis zu 768 kHz bei 
32 Bit aufgenommen und wieder-
gegeben werden. Zudem ist das 
Playback von Direct Stream Digital 
Audio bis DSD4 möglich. PMC steht 
für Pulse-Code-Modulation. Hierbei 
handelt es sich um ein Puls-
modulationsverfahren, durch das 
analoges Ausgangsmaterial digital 
gewandelt und unkomprimiertes 
Audiomaterial erzeugt wird. DSD ist 
ein digitales Format, das durch eine 
sehr hohe Abtastfrequenz jede 
Amplitudenänderung des analogen 
Signals erfasst und so eine 
hervorragende digitale Abbildung des 
analogen Ausgangsmaterials erzeugt. 

Per USB wird der SPL Marc One mit 
dem Computer verbunden. Mac, 
Windows sowie mobile Class 
Compliant Devices funktionieren 
gleichermaßen. In diesem Testbericht 
kam ein Mac Book Pro mit macOS 
Catalina und einem 2,2 GHz Quad-
Core (i7) sowie 16 GB RAM zum 
Einsatz. Das Gerät wurde ohne 
Probleme erkannt und war sofort 
einsatzbereit. 

Im Lieferumgang ist neben einem 
USB-Kabel auch das passende Netzteil 
enthalten. Der SPL Marc One wird 
also nicht per USB mit Strom versorgt. 

Dieser Umstand macht das Gerät für 
mobile Anwendungen eher weniger 
interessant. Jedoch ist das kein 
wirklicher Kritikpunkt. Der natürliche 
Lebensraum des SPL Marc One ist in 
erster Linie ganz klar das Recording-
Studio.

Bedienelemente
Knöpfe beziehungsweise Buttons 
sucht man am SPL Marc One 
vergeblich. Die verbauten Kippschalter 
erinnern an hochwertiges Studio-Gear 
und sind hervorragend verarbeitet. 
Zwei davon wurden in die, in schickem 
schwarz gehaltene, Aluminium-Front-
platte verbaut. Während der eine 
Taster eine Auswahl zwischen Speaker 
A (ein Speaker-Paar + Subwoofer), 
Speaker B (ein Speaker-Paar) und „Off“ 
zulässt, wurde auch der andere Taster 
mit mehreren interessanten Funk-
tionen belegt. So sind die beiden 
ersten Stufen zwar beide Stereo 
ausgelegt, jedoch erfolgt bei Stufe 
zwei ein Seitenwechsel – links und 
rechts werden quasi vertauscht. Stufe 
drei ermöglicht das Abhören des 
Ausgangsmaterials in Mono. 

Der zwischen den Tastern verfügbare 
Volume-Regler hat eine recht gute 
Gewichtung und auch die Auflösung 
ist sehr fein. Besonders beim Mixing 
trennen Feinheiten wie diese die 
Spreu vom Weizen. Sagen wir es mal 
so: Mit dem SPL Marc One könnte 
man ein sehr gutes Weißbier brauen. 

Unter dem mittig verfügbaren SPL-
Logo befinden sich drei LEDs. Mittig 
erstrahlt die Power-Leuchte, links und 
rechts erstrahlt jedoch erstmal nichts. 
Und das ist auch gut so, handelt es sich 
hierbei doch um die Übersteuer-
ungsanzeigen. Der Monitor-Regler 
ermöglicht ein rasterloses Regeln 
zwischen dem Input-Signal und dem, 
was der Rechner von sich gibt. Die 
Kopfhörer-Sektion verfügt über einen 
Gain-Regler sowie die SPL-bekannte 
Crossfeed-Schaltung. Beim Abhören 
von Musik mit einem Kopfhörer gibt 
es Nachteile. Einer davon ist 
beispielsweise ein Mangel an 
Räumlichkeit im Vergleich zu 
Lautsprecher-Systemen. So bekommen 
unsere Ohren durch normale 
Monitorboxen auch Schall von der 
jeweils anderen Seite ab, während bei 

Kopfhörern die Kanäle strikt getrennt 
sind. Crossfeed steht quasi zu seinem 
Namen und füttert den rechten Kanal 
mit Signalen des linken und 
umgekehrt. Das sorgt unter anderem 
für eine bessere Abbildung der Räume 
und eine Reduzierung der soge-
nannten Im-Kopf-Lokalisation.

Anschlüsse
Die rückseitig verfügbare An-
schlusssektion zeigt sich übersichtlich. 
Trotzdem wurde nahezu jeder freie 
Platz mit Buchsen oder Schaltern 
versehen. Neben dem Power-Schalter 
und Netzteil-Anschluss befindet sich 
die sogenannte Settings-Sektion. Hier 
gibt es zwei wirklich kleine Taster. 
Taster eins reduziert den Pegel der 
Speaker-Outputs um -10 dB. Über 
Regler zwei kann ausgewählt werden 
ob Line 1 oder Line 1 und 2 
aufgenommen werden. Was mich 
wirklich positiv beeindruckt hat, ist 
die hervorragende Bedienbarkeit.. So 
ist kein Streichholz oder eine 
Büroklammer vonnöten, um diese 
Funktion nutzen zu können. Die Line-
Out-Buchsen (TS) sind für analoges 
Gear wie beispielsweise Band-
maschinen, Mischpulte oder Kopf-
hörerverstärker gedacht. Die an-
liegende Speaker-Sektion (TRS Bal.) 
besteht aus Bereich A (Speaker L/R + 
Subwoofer) und Bereich B (Speaker 
L/R). Ein kleiner Nachteil ist, dass der 
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Marc One

Hersteller SPL
Vertrieb www.spl.audio 
Typ USB Monitoring und  
 Recording Controller
Preis (UVP) 681,38 Euro 

Spezifikationen 

Maximale Abtastrate  bis zu 768 kHz
Maximale Auflösung  32 bit
Bus-Powered  nein
Inkl. Netzteil  ja
Inkl. USB-Kabel   ja 

Anschlüsse 

Line-Eingänge  2 x Stereo   
Lautsprecher-Ausgänge  2 x Stereo
Line-Ausgänge  1 x Stereo
Subwoofer-Ausgang  1 
Kopfhörerausgang  1
Bluetooth  nein

Besonderheiten 
Kompakte Bauweise, neutraler, ehrlicher Klang, Crossfeed-
Funktion

Bewertung

Ausstattung  gut – sehr gut
Verarbeitung sehr gut - überragend
Bedienung sehr gut - überragend
Klang überragend
Gesamtnote Oberklasse sehr gut - überragend

Die Kopfhörersektion des SPL Marc One verfügt über einen Crossfeed-Regler.

Auf der Rückseite des SPL Marc One befinden sich unter anderem die Line Inputs, die Speaker Outputs sowie die Settings-Sektion mit -10dB Pad.

Subwoofer leider nur mit der 
Hauptabhöre funktioniert. Die Line 
Inputs eins (TRS bal.) und zwei (TS) 
verfügen jeweils über zwei 
Klinkenanschlussbuchsen. Da der SPL 
Marc One keine XLR-Buchsen oder 
Phantomspeisung beziehungsweise 
Vorverstärker für Eingangssignale 
besitzt, könnten hier perfekt 
Channelstrips oder ein 500er Rack 
angeschlossen werden. Der USB-
Ausgang sorgt für eine sichere 
Verbindung mit Macs, Windows-PCs 
und iOS Devices.

Klang
Für den Klangtest kamen sowohl 
Neumann KH 120 als auch Focal Solo 
6Be zum Einsatz. Kopfhörerseitig 
durften der Audio-Technica ATH-M50x 
sowie der Ultrasone PRO 1480i ihr 
Können zeigen. Alle hier genannten 
Abhör-Produkte kenne ich sehr gut und 
nutze diese zum Teil schon seit einigen 
Jahren. Alles in allem überzeugte der 
SPL Marc One durch eine neutrale und 
ehrliche Abbildung des Audiomaterials 
– der perfekte Begleiter für Mixing- und 
Mastering-Anwendungen eben. Die 
Neumann KH120 nutze ich mittlerweile 
seit über einem halben Jahrzehnt. 
Nach dem Hören einiger Referenz-
Tracks kam es mir so vor, als würde der 
SPL Marc One klanglich die letzten 

zehn Prozent liefern, die mein 
bisheriges Equipment scheinbar auf 
der Strecke ließ. So wirkte der 
Bassbereich druckvoller und die 
räumliche Wiedergabe detailreicher. 
Auch in Bezug auf die Tiefenstaffelung 
konnte ich Verbesserungen feststellen. 
Bei Geräten in diesem Preisbereich 
habe ich solch ein Aha-Erlebnis selten 
erlebt. Dieses Gerät ist meiner Meinung 
nach jedenfalls der perfekte Begleiter 
für Mixing- und Mastering-
Anwendungen. Anfangs dachte ich, 
der SPL Marc One würde sich aufgrund 
des Preises und der kompakten 
Bauform an Einsteiger richten, jedoch 
spielt dieses Produkt eindeutig in der 
Profiliga.

Fazit
Der SPL Marc One ist ein Monitoring 
und Recording Controller, der nicht 
nur durch eine hervorragende 
Verarbeitungsqualität und ein tolles 
Bedienkonzept begeistert. Die 
detaillierte, neutrale und ehrliche 
Abbildung des Audiomaterials 
überzeugte im Praxistest vollends. 
Besonders seine klanglichen 
Eigenschaften und das durchdachte 
Bedienkonzept machen das Gerät zu 
einem professionellen Begleiter im 
Studio – und das bei einem Preisbereich 
unter 700 Euro. 
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SEHR GUT - ÜBERRAGEND
SPL

Marc One

Oberklasse


